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Polenputsihe in Gbersihleflen .
Daß der oberschlesische Bevsarbeiterstrei ? des politischen

Charakters nicht entbehre , ging bereits aus den Forderungen
der Bergarbeiter hervor . Es ist nun in Oberschlesien an der -
schiedenen Orten zu Zusammenstößen gekommen , die den Be -
weis erbracht haben , daß großpolnische Agitatoren tätig am
Werke gewesen sind , um aus der Streikbewegung politisches
Kapital zu schlagen , wenn sie nicht gar selbst an der Organisa -
tion des Streikes beteiligt gewesen sind . Es liegen darüber
folgende Meldungen vor :

In H a l e m b a hatten die Polen einen Putsch mit Militärs -
schen Mitteln organisiert . Das Nest wurde aber noch rechtzeitig
entdeckt und ausgehoben . Waffen und Munition wurden be-
fchlagnahmt . Bei der Durchsuchung nach Waffen wurde heftiger
Widerstand geleistet . Es kam zu einem regelrechten
Feuergefecht in den Häusern des Dorfes . Ein : groste Anzahl
Leute , die mit Waffen in der Hand angetroffen wurden , wurden der
Polizei übergeben .

Wie die TN . aus Knttowitz meldet , haben in der Nacht vom 16.
zum 17. August polnische Bande » in Pleß einen Putsch -
versuch unternommen . Sie versuchten die Gewalt an sich zu reißen
und das Militär zu entwaffnen . Der Versuch mißlang
zum größten Teil . In Pleß wurde ein Teil der Angreifer außer
Gefecht gesetzt , ein anderer Teil verhaftet . Ebenso blieb der Versuch
in Dietrichstein in Obcrschlcsien erfolglos . Rur in Paprokau gelang
es den Ausrührcrn , >eine Batterie gefangen zu nehmen .
Die Mannschaften , welche in Bürgcrquartiercn untergebracht waren ,
ivurdcn verhaftet , entwaffnet und sollen von der polnischen Menge
in rohester Weise ermordet worden sein . Weiter haben die Aus -
ständischen die Ortschaft Tichau und den dortige « Bahnhof
sowie die P o st b e f e tz t. Auch in M i t t e l - L a s i s k wurden der
Bahnhof und das Gemeindeamt und ein « Grubebesrtzt .

Wie ein Privattelegramm meldet , haben die polnischen Organi -
sationen Oberschlesiens , die nicht gewillt sind , die Entscheidung über
das Schicksal Oberschlesicns abzuwarten , für gestern nacht einen
allgemeinen Aufstand in ganz Oberschlesien ge -
plant mit der Absicht , die Gewalt an sich zu bringen . Haller .
t r u p p e n sollten nach Durchführung dieses Planes einrücken und
die neuen Machthaber unterstützen .

Blutige Ausschreitungen .
In M y s l o w i tz ist es , wie bereits gemeldet , am Sonnabend

vormittag zu einer blutigen Schießerei gekommen . 2006
Bergleute der Myslowitzer Grube waren zum Empfang der Löhne
versammelt . Die Grnbenverwaltung verlangte , daß je 80 Mann
den Lohn in Empfang nehmen sollten . Darauf stürmten die
Bergleute das Verwaltungsgebäude . Als eine Mili -
tärabteilung die Ordnung wieder herzustellen suchte , fiel ein Schuß
auf das Militär und verwundete einen Soldaten . Nach zwei -
maliger Aufforderung , auseinanderzugehen , gab das Militär Feuer
und tötete 4 Personen . Zwei der Verwundeten sind später
noch gestorben .

Die Streiklage .
( Eigener Drahtbericht des „ Vorwärts " . )

K ö n i g s h ü t t e , 17. August .
Bis heute war die Lage im oberschlesischen Bergarbeiterstreik

noch dieselbe , doch wird für morgen , Montag , mit einem Zusam -
menbrnch des Streikes gerechnet . Die Verkündigung
des Arbeitszwanges steht für morgen bevor . Den Berg -
leutcn ist mitgeteilt worden , daß gegen alle Streikenden , die mor -
gen die Arbeit nicht aufnehmen , die schärfsten Maßnahmen er -
griffen werden . Von den Laurahütter Gruben fangen mor -
gen 60 —70 Proz . der Belegschaften an . Der Krugschacht in
Königshütte hat heute beschlossen , morgen vollzählig einzu -
f a h » e ii. Im gttzbnikcr Revier wurde die Beteiligung am Streik
bisher gänzlich abgelehnt . Der Eisenbahnverkehr , Licht - und Kraft -
licserungcn sind seit gestern abend wieder völlig im Gange .

Wie bereits gemeldet , sind die Oberschlesischen Elektrizität ? -
werke durch Truppen der 8. Marinebrigade wieder in Betrieb ge -
fetzt worden . DaL Pionierbataillon Borneman » hat die Gottes -
fegengrube i » Antonienhütte besetzt . Dort sind die großen
Wasserwerke , von deren Betrieb die Erhaltung oder das Versaufen
der ganzen umliegenden Grubcnanlagen abhänge » . Auch hier wird
die Arbeit aufrechterhalten .

Es findet sich auch hier und da schon eine , wenn allerdings
auch kleine Zahl Arbeitswilliger , die unter dem Schutze des
Militärs arbeitet . Gegen die Streikposten uns Streithetzcr wird
von der Truppe eingeschritten . Daneben hält das Milirär weiter
Ruhe und Ordnung aufrecht .

Heute haben Verhandlungen mit den Arbeitern der
Elektrizitätswerke stattgefunden , mit dem Erfolg , daß Montag früh
die Arbeit in beiden Zentralen , Zaborzc und Ehorzow , wieder
aufgenommen wird . Das Militär rückt zum großen Teil

morgen ab . Ei » kleiner Teil unr bleibt zu « Schutz des Betriebes
da .

Englische Brbeitervertreternach Washington
Den englischen Blattern vom 16. zufolge werden in England

Vorbereitungen für den im Oktober in Washington stattfindenden
internationalen Arbeiterkongrrtz getroffen . Als einer der beiden
Vertreter der britischen Regierung wird Barnes nach Washington
gehen ; zweiter Regierungsvertreter wird wahrscheinlich der Le -
bensmittelkontrolleur George Roberts sein . Der Vertreter der
Arbeiterpartei steht noch nicht . fest . In Betracht kommen dafür
Clynes , Bowerman und . Stuart ' Bunning . Ein Sachverständigen -
rat , der aus den Arbeiterführern Ouiots , Sexton , Short und Tom
Shaw besteht , wird die Vertreter nach Washington begleiten . Als
Vertreter der britischen Arbeiterinnen geht Miß Margarit Bond -
field nach Washington .

Die englischen Gewerffchafffer ließen schon in Amsterdam
keinen Zweifel daran , daß sie ohne weiteres dem Rufe Wilsons
nach Washington folgen würden . Gespannt sein darf man auf
das Verhalten der französischen Arbeiterführer .

Protest gegen üie Räumung Kleinastens .
Aus London wird gemeldet : Die Parlamentsmitglieder

O' Connor und Williams veröffentlichen im Namen der briti -

schen Kommissidn in Armenien einen Protest gegen die Heim -
befördcruug der britischen Besatzungstruppen aus Kleinasien .

In dem Protest wird gesagt , daß durch diese Zurückziehung
der britischen Truppen neue Armenierverfolgungen stattfinden
würden . Der Umstand , daß die Italiener nicht , wie ucsprüng -
lich geplant war , die britischen Truppen ablösen werden , erhöht
diese Gefahr n ? ch erheblich . Die Engländer und Amerikaner

müßten schon aus Gründen der Menschlichkeit die Aufrechterhal -
timg der Ordnung und die Sicherstellung der Armenier gegen
neue Massenmorde übernehme » .

Zusammenstoße in Cfclanö .
„ Algemeen Hamdelsblad " meldet aus London : In Londvnderrh

fanden Zusammenstöße zwischen der irischen nationalistischen Be¬
völkerung und Truppen und Polizisten statt . 400 Soldaten und
die gesamte Polizeimacht mußten wiederholt gegen die Volksmenge
vorgehen . Mehrere Läden wurden geplündert und Schüsse wurde »

gewechselt . Die Unruhe hielt die ganze Nacht an . Man befürchtet
eine Wiederholung der Unruhen . In Cläre dauert der Kleinkrieg
zwischen den Sinn - Feinern und der Polizei fort . I » Moyfaddo
wurde eine Polizeipatrouille von Stnn - Feiner » unter Feuer ge -
nommen .

Die Verfolgung üer Räteregierung .
Nach einer Meldung des Ungar . TÄ. - Torr . - BuveauS richtete die

Kriminalabteilung der Budapester Oberstadähamptmaniischast an
sämtliche Verwaltungs - und Polizeibehörden sckwte an die Wiener
Polizeidirektion das Ersuchen , nach 21 früheren Volksbe -
auftragten , darunter Bela Khun , Eugen Landler , Eugen Ham »
burger , Bela Szekely , Sigmund Jhmfi , Wilhelm Boehm , Iuliius
Hevefi , Heinrich Kaiman , Moritz Erdelht , ferner nach dein früheren
Präsidenten des Budapester Soldaten - und Arbeiter rat S Bennann ,
die des Mordes , des Raubes , der Geldsälschung , der Verletzung des
Wohnrechtes als Täter oder Anstifter »erdächrig find , zu fahnden
und sie im Falle ihrer Ergreifung in Untersuchungshaft zu nehmen .

Rückkehr öer in Serbien Gefangenen ?
Wien , 17 . August . Nach Mitteilung von gut unterrichteter

Seite sollen alle deutschen Kriegsgefangenen in Serbien in kurzer
Zeit in die Heimat entlassen werden . Der Abtransport aus Ser -
bien werde voraussichtlich am 23. August beginnen .

Jswolski gestorben .
JSwolSki , der letzte . Botschafter des Zaren an der Seine , ist in

Paris gestorben .
Jswolski hat als ehemaliger Minister des Aeußern des russi -

schen Reiches die Außenpolitik Rußlands mit den EinkreisungS -
Plänen des englischen Königs Eduard VlI , vermischt . Unter seiner
Aegide kam der Dreiverband zustande . Die russisch - fvanzöstsch -
englische Verbindung ist unter seiner sehr aktiven Mitwirkung zu -
stände gekommen . Diesem Umstände war es zuzuschreiben , daß
er aus den für die neuere Politik des verflossenen Zarenreiches
außerordentlich wichtigen Botschafterposten nach Paris geschickt
wurde / Jswolski hat von dort aus , namentlich in engster Gemein -
schast mit Delcassee alles arrangiert , was schließlich den Welt -
brand auslösen half . Man soll über Tote nichts Schlechtes sagen .
Doch das sei uns gestattet : Soweit für diesen Krieg Einzelper -
sonen überhaupt verantwortlich gemacht werden können , steht
Jswolski in deren vorderster Reih� , Fluch hat es ihm so viel

gebracht , wie allen anderen .

Folgen der Kohlennot . Woge » Steinkohlennot wurde der ge -
samte Schnellzugsverkchr auf den deutschösterreichischen Staats -
bahnen eingestellt .

Die Eisenbahnfrage !
Die Oeffentlichkeit wird fortgesetzt beunruhigt durch Be¬

kanntmachungen über die große Koblenkalamität in Verbin -

dung mit der schwachen Leistungsfähigkeit der Eisenbahnen ,
die sich darin dokumentieren soll , daß die geförderte Koblen -

menge nicht von den Bergwerken nach den Verbrauchsplätzen
abbefördert werden kann , sondern infolge manglender Wagen -

stellnng auf die Halden geschüttet werden muß . Diesem Ge¬

dankengang folgte auch der Elsenbahnminister , der die ge -

samten Vertreter der Eisenbahnfachverbände zu einer wich¬

tigen Sitzung in sein Ministerium geladen hatte . Vorweg

sei bemerkt, ' daß der Minister den Beamten durchaus keine

Neuigkeiten sagte und sich außerdem kurze Zeit nach seinem
Vortrage entfernte , nachdem er die weitere Leitung der Be -

sprechung ausgerechnet d e ni j e n i g. e n G e h e i i » r a t

übertragen hatte , von dem die gesamte Beamten - und Ar -

beiterschaft gewiß ist , daß er der böse Geist des Ministeriums
sei . Von einer Sitzung kann sonach keine Rede sein , da

es fraglich ist , ob der Minister in objektiver Weise von

dem weiteren Gang der Verhandlungen unterrichte :
worden ist .

Die Behauptung , daß die Lokomotiven nicht im entfern -

testen so leistungsfähig sind , wie vor dem Kriege , ist für
jeden Kenner der Verhältnisse offenkundig . Die Schuld an

diesen Verhältnissen tragen , aber die Verbrecher , die wäll -

rend des Krieges jedes Stückchen Kupfer , Nickel , Not - und

Weißguß , also solcher Metalle , die für Lokomotiven einfach
unentbehrlich sind , für ihre wahnsinnigen Kriegszwecke und

-ziele beanspruchten . Die Lokomotiven , die heute den Verkehr

zu bewältigen haben , sind nicht viel mehr als altes

Eisen , um so mehr , da außerdem noch die besten an die

Entente abgegeben werden mußten .

Das Gleiche gilt von den Wagen . Hier wäre allerdings
der Einwand gerechtfertigt , weshalb die verantwortlichen

Stellen nicht mehr als geschehen die Wasserstraßen für
den Güter - , insbesondere Kohlenverkehr nutzbar gemacht

haben . Aus unseren Flüssen und Seen lagern und liegen

Tausende von Zillen untätig , die zum Kohlenverkehr heran -

gezogen werden könnten . Wenn man einwendet , daß dieie

Kähne nicht bis zu den Gruben herankämen , auch nicht au
alle Verbrauchsstellen ' die Kohlen direkt zuführen können , so

vergißt man , daß bei der Benutzung von Umschlagplätzen
eine ganz wesentliche Entlastung der Eisen -

bahnen eintreten würde� Bei guter organisatorischer
Durchbildung dieses Gedankens würden dir Vorteile für die

Allgemeinheit ganz wesentliche sein . Auch jetzt noch wäre

für den zu erwartenden Herbstverkehr bei Fortlassimg der

fiskalischen Gesichtspunkte vieles besser zu gestalten .
� Desgleichen ist es unerfindlich , weshalb man die Wagen

der aus allen Bahnhöfen umherstehenden L a z a r e t t z ü g e

nicht endlich ihrem eigentlichen Zwecke , nämlich der Beivälti

gung des Personenverkehrs zuführt . Der zuständige Dezer¬
nent des Eisenbahn - Zentralamts , Oberbaurat Schwarz , steht

auf dem Standpunkte , daß man ' doch zufrieden sein könne ,

wenn die Militärverwaltung für diese Wagen die Miete

zahlt ! Was das reisende Publikum , das während der Fahrt
in drangvoll fürchterlicher Enge stehen muß , dazu sagt , läßt

diese Anhänger des heiligen Bureaukratismus und Fiska -
lismus vollkommen kalt , weil sie jede persönliche Verbindung
mit der großen Oeffentlichkeit verloren haben und ihre ganzo
Weisheit nur aus den Akten schöpfen .

Zur Behebung aller dieser Schwierigkeiten kann nur
eine richtige Demokratisierung der Verwaltung

führen . Es ist natürlich ein Unfug , wenn man glaubt , durch

verwaltungsseitige Ernennung und Berufung

einzelner Beamter in Dezernatsstellen eine Demo -

kratisierung herbeigeführt zu haben . Gerade dadurch wird

der alten Protektionswirfichaft , die mit Stumpf und Stiel

ausgerottet werden muß , Tür und Tor geöffnet . Nein , die

Beamten und Arbeiter beanspruchen das Präsentationsrecht
für sich , weil sie selb st besser ' als die Verwal¬

tung wissen , ) v elcher ihrer Kollegen für ein

anderes Amt brauchbar ist . Im Interesse der Ver -

waltung selber läge es , diesen Weg zu beschreiten , da die

Organisationen damit natürlich auch die Verantwortung für
ihren Kandidaten übernehmen müßten .

Man muß durchaus nicht glauben , daß , weil einzelne
Minister den Parteien der erwerbstätigen Stände angehören ,
jetzt auch die G e h e i m r ä t e Demokraten geworden sind .

Hier muß offen ausgesprochen werden , daß sich in dieser
Beziehung bisher nichts , abe . r auchrein garnichts
geändert hat . Der Minister bcstinMt und die Geheimräte



ersassett die ÄvsfuhrimgSbestimTTNmgen dazu so. „ wie sie eS

auffassen " .
In welcher Weise das Personal drangsaliert wird , in

welcher Weise die Bureaukraten jede Verständigung des Per -
sonals mit der Verwaltung zu sabotieren versuchen , dafür
bieten die Erfurter Vorgänge , auf die näher einzu -
gehen , infolge Raummangels nicht möglich ist , einen schönen
Beweis . Die Erfurter Beamten und Arbeiter hatten den

Minister am Ist . Juni gebeten , sie zu empfangen , erhielten
aber den telegraphischen Bescheid , daß der Minister wegen
Teilnahme an Beratungen des Staatsministeriums ver -

hindert sei , die Vertreter zu empfangen . Gleichzeitig
erging aber an Oberregierungsrat Pannenberg , Erfurt , ein

dringendes Telegramm , daß der Minister dessen Bericht über
die Vorgänge am nächsten Tage in Erfurt entgegen nehmen
wolle .

Also , hie Beamten und Arbeiter in Berlin zu empfangen
hat der Minister keine Zeit . Dagegen den stellSertretenden
Präsidenten der Eisenbahndirektion Erfurt , den Chef der
Bureaukratie zu hören , dazu ist Zeit vorhanden .

Liegt eine solche Handlungsweise im Interesse
des Personals , der Verwaltung oder der Oeffentlichkeit ?
Wenn man berücksichtigt , daß es sich hier um keinen Einzel -
fall handelt , sondern daß diese Behandlung der Personal -
fragen als typisch angesehen werden muß , so ist die unge -
heure Mißstimmung des Eisenbahnpersonals sehr wohl ver -

ständlich , wobei man durchaus nicht alle Vorgänge gutzu -
heißen braucht .

Das Vorgehen der Erfurter Beamten und Arbeiter ist
aus dem Gesichtswinkel heraus verständlich , wenn man be -

rücksichtigt , daß sie nicht die Absicht haben , die Allgemeinheit
zu schädigen , sondern in eifersüchtiger Weise darüber wachen ,
daß ihnen durch Hintertüren nicht die wenigen Rechte
wieder genommen werden , die� man ihnen endlich
zugestehen mußte . Wenn sie dabei über die Stränge schlagen ,
so trifft die Verantwortung nur diejenigen , die sie durch
ihre hinterlistigen Machinationen dazu treiben .

Wie wenig die Verwaltung mit den Jnteresien der All -

gemeinheit rechnet , geht ja auch zur Genüge aus einem Er -

laß der Eisenbahndirektion Köln hervor , in dem behauptet

wird , es sei allgemein Anordnung getroffen , daß die V. r -

Wendung der Beamten jetzt wieder nach den früheren Grund -

sähen zu erfolgen hätte . Das beißt , ein Beamter oder Ar -

beiter , der während deS Krieges in den schwierigsten Verhält -
nissen bedeutend höher bewertete Dienstleistungen dauernd

verrichtet hat , soll nun wieder m seine alten , zum Teil

meck) anischen Dienstleistungen zurückgedrängt werden . So

fassen die Bureaukraten das Wort auf : „ Freie Bahn dem

Tüchtigen I " ' Das Personal will nicht faulenzen , will nicht

noch in dem Formalismus Dienst tun , sondern forde « t

nachdrücklich st . daß es entsprechend seiner Befähigung

zum Wohle der Gesamtheit zum Dienst herarrgezogen wlro ,

lediglich auf Grund seiner Befähigung und

Bewährungl
Vor allen Dingen muß mit der Ablösung der Juristen

in der Eisenbahnverwaltung angefangen werden . In keiner

anderen Verwaltung ist es so dringend erforderlich , daß die

Juristen durch Volkswirtschaftler und Techniker ersetzt wer -

den . nicht zuletzt im Interesse des Wiederaufbaues unserer

zusammengebrochenen Wirffchaft . Wenn der Vorstand

eines Berliner EisenbahnwerkstätteuamteS dein Verfasser

dieser Zeilen gegenüber betont , daß er , sofern diele W�kstait

nach volkswirtschaftlichen und nicht bureaukrati -

schen Grundsätzen geleitet , würde , täglich allein an Löhnen
wenigstens 5000 M. sparen könnte , so kann man sich die

Riesenersparnis herausrechnen , wenn man die gesamte Ver -

waltung der Staatseisenbahnen in Betracht zieht .

Minister Oeser sieht als Allheilmittel nur die . Herauf -

setzung der Tarife und ' zeitweise Verkehrseinstellungl Wenn

die Verwaltung nach volkswirtschaftlichen und

nicht nach juristischen Grundsätzen arbeiten wollte und eine

Kinöerhorte .
von Toni Pfülf , M. d. A.

Es war ein wärmherziges soziales Empfinden , das vor Jahren

an fast allen größeren Orten Deutschlands Vereine für Kinder -

horte ins Leben gerufen hat . Heimstätten galt e » zu gründen für

unsere durch die wirtschaftliche Not ihrer Eltern heimatlos ge -

wordene Jugend .
Aber diese wirtschaftliche Not ist in den letzten Jahren in un -

geheurem Tempo gewachsen und mit ihr die Wichtigkeit de ? Hort -

gedankens .
ES ist schlechthin unmöglich , daß die Gemein -

den die Pflicht , Kindertagesheime zu errichten ,

fernerhin übersehen , indem sie sich auf die

immerhin beschränkten Möglichkette » der Pri -

vatinitiative verlassen .
Männer und Frauen breitester Volksschichten stehen heute im

erbitterten Lebenskampf ; die geradezu katastrophale Wohnungsnot

läßt die Kinder allen Segen geordneter Heimstätten entbehren und

die Folgen davon machen sich schmerzlich fühlbar . Heute ist d e r

H,rt so wichtig , wie die Schule , wenn er nicht wich -

t i g e r i st.
�

Aber wohl gemerkt , der Hort , wi ? er sein sollte , nicht der Hort ,

wie er ist . Wenn ich das Grundnbel unserer jetzigen Kinde rhörte

zusammenfassen soll , da ? nahe an die Grenze der Gewissenlosig -

keit streifende Unpädagogische , so ist es die Heimatlosigkeit , die

mir aus jedem dieser Kinderhorte wie ein kalter , tötender Wind

entgegenjchlägt .
Die Städte haben den Horten Schullokale zur Verfügung ge -

stellt . Da » möchte freudig begrüßt werden , wenn unsere Schul -

stuben das wären , was sie in nicht allzu ferner Zeit hoffentlich

sind — Wohnstuben . ' Aber wie soll in diesen ungemütlichen .

großen , sehr oft schlecht gelüfteten und schlecht gereinigten Räumen ,

in denen der Hort mit seinen <50— 80 kleinen Genossen ein oit

ungern gesehener Gast ist , wie soll in diesen Räumen daS Gefühl

von Behagen , Ruhe , Freiheit und Ordnung in der Freiheit , diesen

notwendigen Fgktoren in der H y giene des kindlichen

SeelenledenS , « ufkommen ? — Die Kinderzahl allein ertötet

ja diese Gefühle , von der Art wie die Abfütterung , wollte sagen

Schulspeisung , vor sich geht , gar nicht zu reden . Mitleid und Ekel

ringen beim Beschauer um die Oberhand .

Für den Teil der jungen Generation , der diese Horte besucht ,
bedeutet das an Stelle freundlicher Eindrücke von friedlichem Zu¬

sammenleben , Zusammengenicßen , oder stillem Alleinarbeiten eine

ununterbrochene Folge von Unfreiheit , Geschrei , Staub , rauhen
Worten eines überreizten — weil meist nebenamtlich tätigen Hort -
leiterS — • »* « wige » Gehetzt - und Gestoßenwerden , Unreinlichkeit

» ud dpr aBm gravfam d » » SsmitS .

verständige Demokratisierung , die ein

Mitbestimmungsrecht des Personals um -

faßt , so würde das schwarze Bild der Eisenbahnfrage , das

ja hier nur skizziert werden konnte , bald freundlicheren Far -
ben weichen . _

W. Thurau .

die CrÜros ?elung persiens .
Englands Imperialismus lebendiger als je .

Der von uns veröffentlichte Vertrag zwischen England und

Persien ist ein L ö w e n o e r t r a g im wahrsten Sinne des Wortes .

Persien wird damit aus der Reihe der selbständigen Staaten , in der
i es unter dem englisch - russtschen Gegensatz , der bisher die innere

Endwicklung Persiens bestimmt hat , wenigstens zum Scheine stand ,
ausgestrichen . Persten erlebt jetzt das Schicksal Beludschistans , mit

ihm ist auch Afghanistan , das bisher schon jeder diplomatischen Selb -

ständigkeit entkleidet war . fest unter englische Vormundschaft geraten .
Der Vorstoß Englands in Persten erinnert lebhaft an die bis -

herige Taktik in der asiatischen Politik der Engländer . In einer

Zeit , wo alle Staaten , welche irgendwie als Konkurrenten oder

Interessenten in Frage kommen könnten , mit allerhand politischen
Sorgen überlastet find und mit näherliegenden Schwierigkeiten zu
kämpfen haben , nützt Entstand rücksichtslos feine Ellmbogcn , um eine
fertige Tatsache zu schaffen « nd sich i « Persiea für alle Zeiten als

unumschränkter Herr festzusetzen .
Das englische Vorgehen wirft ein recht merkwürdiges Licht auf

die Gesinnung , mit der England den von ihm mitbeschlossenen
Völkerbundsatzungen gegenübersteht . Nach dew Völker -
bund im Friedensvertrag zu Versailles können „ Staaten , Dominien
oder Kolonien mit voller Selbstverwaltung " im Völkerbund Mit -

glied werden . Dieser Satz wäre auch für Persten gültig gewesen .
Um das aber rechtzeitig in einem für England günstigen Sinne zu
korrigieren , erdrosselt man das Persische Reich , beraubt eS

seiner Selbstverwaltung , schaltet es aus der Reihe selb -
ständiger Staaten aus und wirft sich zum allmächtigen Vormund
über das persische Volk auf . Nach dem Bundesvertrag muß jeder
künftige Vertrag oder jede internationale Abmachung unverzüg -
lich beim Sekretariat deS Völkerbünde » eingekragen werden , wenn
sie rechtsverbindlich sein soll . Da aber der Völkerbund bis zur Rati -

fikation durch die vier großen Ententemächte noch nicht besteht , nützt
England di « Zeit , mn in Perfien eine fertig « Kolonie zu schaffen ,
bevor daS Einspruchsrecht des Völkerbunde » ent -

steht .
All die schönen Heucheleien , im Völkrtbmide sind für leicht¬

gläubig « alte Weiber gemacht . Die siegreichen Mächte denken gar
nicht daran , sich durch diesen Fetzen Papier in der rücksichtS -
losen eigensüchtigen Verfolgung ihrer Interessen irgendwie be-
schränken zu lassen . Selbstbestimmungs recht der Völker , Selb -

ständigkeit der Nationen , Respekt vor fremden Interessen , Schutz
der schwachen Völker , Friede und Freundschaft in der Welt , Bund
der Nationen und wie die schönen Seifenblasen , die in Paris
aufgestiegen find , alle heißen mögen , — am Themsestrand
hat man nur ein ironisches Lächeln dafür .

Neue Einwanüerungsbeftimmungen .
Dem amerikanischen Senat ist eine Gesetzesvorlage einge -

reicht , die von der Regierung die Festsetzung der jährlich zu -
lässigen Einwandererzahl verlangt . Ferner sollen alle bestehen -
den Gesetze über die Einwanderung von Asiaten für ungültig
erklärt werden . Als Norm für die Höchstzahl der zulässigen
Einwanderung werden 5 Proz . der bereits in den Vereinigten
Staaten ansässigen Angehörigen eines jeden fremden Staates

angesehen . Durch dieses Gesetz wird der drohenden Ueber -

flutung Nordamerikas durch europäische Einwanderer vor -

gebeugt . _

Gesetzentwurs über die Betriebsräte . In der gestern unter dem

Vorsitz des ReichSarbeitsminister » Schlicke abschalteten Voll -
sitzungdes Reichsrates wurde dem Entwurf eines G e -
setzeS über Betriebsräte und dem vom Volkswirtschaft -
lichen Ausschuß der Nationalversammlung beschlossenen Entwurf
einer Verordnung über Oelfrüchte und daraus ge -
wonnene Erzeugnisse zugestimmt .

DaS mag für einzelne Orte und Fälle zu schwarz gemalt sein ,
im allgemeinen trifft eS aber zu . Und daran ändern auch nichts
die schönsten Bilder , welche uns - bürgerliche Wochenschriften von

Zeit zu Zeit vorsetzen , und welche offenbar zur Beruhigung des

öffentlichen Gewissen ? dienen sollen .
Ein Hort aber , der seinen Zweck erfüllt , sollte so sein : DaS

Zimmer ganz einfach , aber mit freundlichen Gardinen und von
den Hortkindern selbstgepftegten Blumen an den Fenstern . Die

Reinigung und Reinerhaltung der Stube ist Ehrenpflicht der Hort »
kinder . Sie sollten während all der Jahre » in denen sie den Hort
besuchen , nicht ohne Not «ine andere Stube angewiesen bekommen .
So wird ihr kleines Heim etwas Individuelle » an sich tragen . Die

Gruppen werden nicht mehr als höchstens fünfzehn Kinder um »

fassen . Die Stube nicht zu groß , bewegliche Tische und Stühle —

ja kein « Schulbänke ; ein Eckschrank für das Tischgerät , «in Schrank
mit Spielen und Werkzeug swaS zerbricht , wird möglichst selbst
wiederhergestellt ) eine sorgfältig ausgestattete Bibliothek , die von

zwei Kindern verwaltet wird , ein Globus , ein paar gute Bilder
und Vasen , daS genügt .

Die Gruppe besteht aus Knaben und Mädchen , großen und
kleinen Kindern , wie in der Familie . Jedem größeren Kind wer »
den ein oder zwei kleinere in Schutz und Pflege gegeben zur Ueber -

wachung der Reinlichkeit , der Manieren beim Essen , der sorgfälti -
gen Erledigung der Hausaufgaben und zur liebevollen Hilfe bei
den tausend kleinen Nöten deS TageS .

Da der Selbstregierung der Kinder der denkbar

größte Spielraum gegeben werden muß , könnte der Hortleiter gut
zwei oder drei solcher Hortstuben betreuen . Aber seine Arbeit

muß eine hauptamtliche sein . Der Hort verlangt einen gan -
zen /Menschen , nicht einen übermüdeten und überreizten . Wasch -
räume , Bäder , Garten und Turnplatz gehören zu den Notwendig -
keiten deS ' KindertogeSheimeS . DaS kann alles ganz primitiv
sein , wenn eS nur reinlich und zweckmäßig ist und die Massen « » -
häuft , ng , die immer «rziehungSfeindlich wirkt , vermieden wird .

Welche dankbare Aufgabe ' für die Genossinnen , die jetzt in
der Stadtverwaltung mitarbeiten !

Möchten sie doch dafür Sorge tragen , daß der junge Nachwuchs
nicht an den Unterlassungssünden der Gesellschaft quantitativ und

qualitativ zugrunde geht , möchten sie dazu helfen , daß die Pflich -
ten gegen die geborenen Kinder nicht viertel und nicht halb , son -
dern ganz erfüllt werden . DaS ist die beste BevölkerungS -
Politik !

Rutsches Haftspkel km deutschen Theater .
Ein russisches Drama , dargestellt von russischen Schauspielern

vor Mtgliedern der hiesige� russischen Kolonie , die den ganzen
Zuschauerraum im Parterre wie in allen Rängen Platz für Platz
besetzt hatten : eine so eigenartige als einzige Vorstellung in der
Tat ! Der Titel de » fünfaktiaen Schauspiels von Jlja Sur -

g » tfchew » Herbstlich « Geige » " deutet fchoa auf ein «

§ür üie 3 . Internationale .

( Eigener Drahtbericht de » . Vorwärts " . )

Z ü' r i ch , 17 . August . Tie schweizerische Sozialdemokratie
hat auf ihrem Parteitag den Vorschlag des Parteivorstandcs , der

bolschctvistischen 3. Internationale beizutreten , nach lan -

ger Diskussion über die Richtlinien der Internationale mit
318 geyen 147 S t ' i m m e n angenommen . Darauf hat
der Parteitag mit allen Stimmen den Austritt aus der
zweiten Internationale beschlossen . Ter Beschluß
tritt vorerst noch nicht in Kraft , weil er der Urabstimmung
unterliegt . Dieser merkwürdige Beschluß ist uur psychologisch
zu erklären . Die Schweizer Partcibewegung ist unter dem Ein -

sluß einiger geschickter Führer stark ins . radikale Fahrwasser ge -
raten und hat für den Bolschewismus eine Sympathie erworben, .
die nur mit der völligen Unkenntnis der bolschewistischen Politik
erklärt werden kann .

Basel , 17 . August . ( Eigener Trahtbericht des „Vor - .
wärt ? " . ) Ter Parteitag der schweizerischen Sozialdemokratie hat
mit Mehrheit beschlossen , sofort mit einer Agitation gegen
den Beitritt der Schweiz zum Völkerbund zu
beginne ». _

Die Neuwahlen üer Nrbeiterräte .
Der Zentralrat beschäftigt sich zurzeit mit einer für das

ganz « Reich gültig « » Wahlordnung für die Neuwahlen der Arbeiter -
räte . In dieser Woche wird der Zentralrat zusammentreten , um

zu einer Wahlordnung Stellung zu nehmen , deren hier folgende
Richtlinien merkwürdigerweise die . Vosiische Zeitung " veröfsenr -
lichen kann , obwohl den Arbeiterblättern darüber noch
nichts mitgeteilt ist :

"

1. Wahlgebiet : In jedem wirtschaftlich und polidisch selbständi -
gen Gebiet find Arbeiterräte zu wählen . 2. Als wirtschaftlich und
politisch selbständige Gebiete im Sinne dieser Wahlordnung gelten
die Stadt - und Landkreise in Preußen bzw . die entsprechenden Ver -
waltungsgebiete in den außerpreußischen Läiifterm Im Einver¬
nehmen mit dem KreiSarbeiterrat können der Kreisverwaltung
unterstehende größere Orte sowie Bezirke , die wirtschaftlich zusam -
mengehörende Ort « umfassen , als selbständige Wahlgebiete bestimmt
werden . 3. Die Räte gehen aus Wahlen hervor , die b e t r i e b S -
weise , d. h. nach einzelnen Betrisben oder nach berussweise zu -
sammengelegten Betrieben erfolgen . 4. Borübergehend Arbeits -
lose und Invaliden der Arbeit werden , nach Berufen ( Gewerben )
gegliedert , Wahlkörpern ihres Gewerbes zugeteilt , ö. W a h l b e -
r e ch t i g t sind alle gegen Lohn oder Gehalt beschäftigten Männer
und Frauen sowie die Invaliden der Arbeit und vorübergehend Ar -
beitslos «, die das 18. Lebensjahr vollendet haben . 0. Wählbar -
sind alle dem Wahlkörper als Wahlberechtigte angehörenden Män¬
ner und Frauen , . die das 21 . Lebensjahr vollendet haben . 7. Auf
1000 Wahlberechtigte entfällt ein Vertreter . In jedem Wahlkörper
müssen soviel Wahlberechtigt : vorhanden sein , daß mindestens dre »
Vertreter gewählt werden können . Bei Wahlkörpern , bei denen das
volle Tausend Wahlberechtigter um mindestens 500 überschritten
wird , entfällt auf diese das volle Tausend überschreitende Zahl ern
weiterer Vertreter . 3. Die Wahl ist geheim , sie findet nach den

Grundsätzen der Verhältniswahl statt . 9. Die Wahl -
Handlung findet , wenn der Wahlkörper nur einen Betrieb um -
faßt , im Betriebe , wenn - der Wahlkörper mehrere Betriebe umfaßt ,
in einem der den Wahlkörper bildenden Betriebe oder in sonstigen
innerhalb deS Wahlgebietes liegenden Wahräumen statt . 10. In
Bezirken , die «in Wahlgebiet bilden , kann die Wahlhandlung an
einem Ort aber auch in den einzelnen Orten des Bezirks in Wahl -
Versammlungen oder in Wahlräumen während einer bestimmten
Zeitdauer vorgenommen werden . 11. In Orten , in denen nach den
Vorschriften dieser Wahlordnung keine oder weniger als fünf Ar -
beterräte geiwählt sind , sollen unter Verständigung mir dem KreiS¬
arbeiterrat durch örtliche Wahlen Arbeiterräte bis zur Höchst -
zahl von fünf Mitgliedern zur Erledigung örtlicher Ausg <rf >en ge¬
wählt bzw . hinzugewählt worden . In diesen Orten soll die Wahl
möglichst berufSwoise , wobei ähnliche und verwandte Berufe zu -
sammenzunehmen sind , vorgenommen werden . Wahlberechtigt zu
diesen örtlichen Wahlen sind alle 18 Jahrs alten , wählbar alle 21
Jahre alten ortsansässigen gegen Lohn oder Gehalt beschäftigten
Männer und Frauen sowie Invaliden der Arbeit und vorübergeheno
Arbeitslosen .

gewisse Symbolik der Vorgänge hin . Die Frau eines Rechts -
anwalts in der Provinz ist zu einem anderen Manne in Liebes -
beziehungen getreten . Schon munkelt man im Städtchen aller -
Hand . Warwava erwog bereits , wie dem Gevede am klügsten aus -
zuweichen . Und als dem Gatten die erste anonyme Post zu Hän -
den kommt , da steht ih�Plan fest : Sie wird sich von dem Geliebten

lösen uitd ihm ihre jugendliche Pflegetochter als Braut zuführen .
Victor Beresowsty empfand zwar bisher nicht die mindeste Sym -
pathie für Vera , die er noch als Backfisch betrachtete . Indessen
entdeckt er bei ihr für sick eine stille Neigung , sängt Feuer — und
beide sind rasch ein glückliches Liebespaar . Nicht ohne , daß Vera
die Herzensbeziehungen der beiden anderen blitzartig erkannt hat .
Aber Frau Warware hat überwunden . Die Herbstgeigen klangen ,
winterliche Tage werden nun kommen . DaS junge Ehepaar ruftet
sich zur HochzeitSfahrt nach dem europäischen Westen . . .

Besonders aufwühlende dramatische Vorgänge sind eS nicht ,
die daS Schauspiel aufweist . Es ist mehr zart gewoben , mit
kleinen heitern , wenn nicht derbhumoristischen Situationen aus¬
gefrischt . Der Schluß steigt zu stärkerer melodramatischer Wir -
kung auf . Taß sich das Stuck deutsche Bühnen erobern wird ,
glaube ich nicht . Es fand eine liebevolle Darstellung . Lidio
Potozkaja und Käpitholina Schiemfty waren sehr gut im Schluß -
teil . Ein besonders ausgeprägter oder gar neuer Stil trat nicht
zutage . elc .

Noti ? en .
— Jahresversammlung des Deutschen Werk -

bu n de S. Nach mehriähriger Pause tritt vom 8. bi ? 9. Sepiomber
der Deutsche Werkbund zu einer ordentlichen Mitgliederversirmm .
lung in Stuttgart zusammen . DaS Hauptreferat von Prof . Hans
Poekzig behandelt „ WerkbundSarifgäben " . Ein „ Farbenlag " -ist dem
künstlerischen und technisch - gewerblicken Problem der Farbsrage ge -
wirdmet mit Referaten von Prof . Ostwald und Hölzes . Die Fragen
des öffentlichen Bauwesens und der städtischen Siedlungen stehen
gleichfalls auf der Tagesordnung .

— Eine Wanderbühne des DeutschenNational -
t h e a t e r S ist in W e i m a r ins Leben gerufen worden . Die Bühne
wird eine eigen « Truppe besitzen , die aber durch die Kräfte deS
NationalibeaterS ergänzt werden toll . Der Nachwuchs für die neue
Bilbne soll auS der jetzt im Entstehen begriffenen Schau ' pietschule
des Nationaltbeaters genommen werden . Die Organisation toird
sich an die der Städtebundtbeater anschließen . Die neue Bühne ,
die einen festen Stamm ihrer Besucher an ? den Mitgliedern größerer
Organisationen , wie Gewerlichaften , Bildungsvereine , Volkthoch -
schulen usw . zu gewinnen hofft , wird ihre erste Rundreise im Herbst
beginnen und die besten Werke der llasfischen und modernen Bühnen -
dichtung spielen .

— Bier Vogesen durch st ich «. Der Oberste Rat für
Elsaß - Lothringen bat beschlossen , die Vogcsen an vier Punkten zu
durchstechen . An zwei Stellen , zwischen Saales und Saint Diü so -
wie zwischen Saint Maurice und Mülbausen find die Arbeiten be «
reitS im Gange . Die beiden anderen Durchstich «, die jedoch noch
nicht in Angriff genommen worden find , sollen Saint Dis mit

Markirch und Schienstadt sowie Colmar und das Münsrertal mit
de » angrenze » den jranzöftschen Hinterland verbtndeu .



Kundgebung für die Freigabe der

Kriegsgefangenen !
Zu einer eindrucksvollen Jhmbgefnmg für die Freigabe der

Kriegsgefangenen gestaltet « sich die vom Bezirksverband ( S. P. D. )
im LehrervereinSbauS einberufene überaus zahlreich , auch von

Frauen besuchte Versammlung . Das Mitglied der Nationalver -

sammlung Genosse Stücklen referierte über : Freigabe
unserer Kriegsgefangenen . Er führte aus , daß unsere
Arbeit dahin gehen müsse , unsere gefangenen Brüder so schnell
wie möglich wieder in die Heimat zu führen . Mit Ausnahine der

russischen Gefangenen , die durch den Befehl der
Entente in Deutschland festgehalten werden ,
wären keine Kriegsgefangenen mehr in Deutschland , und auch

diese sollen in nächster Zeit auf dem Seewege abtransportiert
werden . Die Negier ung bat die Erlaubnis nach -
gesucht , quf dem Rückwege deutsche Gefangene
aus Rutzland mitzunehmen . Bisher ist aus derartige
Anfragen entweder keine Antwort oder ein glattes „ Nein " erfolgt .
Nach dem Waffenstillstand haben die Gegner sogar daS B e r n e r
Abkommen für nichtig erklärt , so daß nicht einmal
S ch w e r V e r w u n de t e und Kranke freigegeben
wurden . ( Bewegung . ) Deutschland habe keine Macht , daS zu
ändern , weil es machtlos geworden sei durch die Schuld der Leute ,
die jetzt ihr gute » Herz für die Kriegsgefangenen entdeckten , die
uns aber in da ? Unglück gestürzt haben . Wenn gesagt wird , wir
tun nichts für die Herausgabe der Gefangenen , so ist daS eine

Lüge . Wenn nicht einmal England das erreicht , wie soll es dann

Deutschland möglich sein . Der Aufbau der zerstörten Gegenden
darf nicht mit der Rückkehr der Kriegsgefangenen verbunden wer¬
den . ES muß eine gewaltige Volksbewegung für die Freigabe der
Gefangenen hrrvorgrrufen werden . Redner schildert dann im

einzelnen , mit welchen unendlichen Schtbierststeiten die Regierung
zu kämpfen hat , um unsere in allen Ländern verstreuten Kriegs -
gegangenen mit Geldmitteln und Liebesgaben zu versehen . Große
Geldmittel hat daS arme Deutschland bereit » dafür verwandt .

( Beifall . ) Um «in « Schlitztruppe für reaktionäre Zwecke zu bilden ,
werden jetzt von den Rechtsparteien die Frauen mit der Lüge
aufgeputscht , die Regierung tue nicht ? für die Kriegsgefangenen .
Redner rechnet unter dem Betfall der Versammlung mit dieser
neuesten Machenschaft der Reaktion ab . Weil jetzt die Regierung
den KriegSgowinn und die großen Vermögen zur Steuerleistung
heranziehen will , versucht man mit allen Mitteln , die Regierung
zu stürzen Bedauerlich sei eS, daß auch im Volksbund zum Schutz
der KrtcgSgcfangenen derartige Element « vorhanden find . Es

soll keine Stunde vergeben , in der wir unS nicht um die Kriegs -
gefangenen weiter bemühen und ihr « schleunigste Rückkehr mit

Freuden begrüßen würden .
Nach dem mit stürmischem Beifall aufgenommenen Referat

gelanate folgende Entschließung einmütig zur Annahm « :
„ Die heutige , von mehr als 2000 Personen besuchte Versamm -

lung erhebt Protest gegen die Zurückhaltung unserer Söhn « und
Brüder in der Kriegsgefangenschaft der Entente .

Sie verlangt die sofortige Freigabe und Zurücklieferung «nse -
rer im Elend der Gefangenschaft schmackrtemden Volksgenossen und
spricht ihren Abscheu auS über die niedrige Gesinnung , die sich in
der Festhaltung der Gefangenen dokumentiert , obwohl der Krieg
durch den Abschluß de » Waffenstillstandes feit g Monaten beendet
und der Friedansvertrag von ferten Deutschlands schon feit Wochen
ratifiziert ist .

Di « Versammlung anerkennt , daß die deutsche Reichsregierung
mit dem größten Eifer bemüht war , die Freigabe der Gefangenen
zu erlangen . Ihr « Bemühungen scheiterten aber an der Hart -
Herzigkeit und Bosheit der rachsüchtigen Machthaber der Entente ,
vornehmlich der französischen Regierung .

Die Versammlung appelliert an die Völker in Frankreich und
England , in Amerika und Italien , mit allen Mitteln auf ihre
Regierunge » einzuwirken , daß sie der Menschlichkeit endlich Gehör
schenken .

Der Krieg hat ungeheure Verwüstungen verschuldet , er hat ein
,M « er von Blut und Tränen gefüllt , eine Unsunnne von Haß in
die Herzen der Menschen gesät . Die Sozialdemokratie ist bemüht ,
für Frieden und Versöhnung zwischen den Nationen zu wirken .
den Haß zu bekämpfen , den die imperialistischen Regierungen
künstlich her den Völkern hervorgerufen haben . DaS erste deutliche
Zeichen für die aufkeimende Versöhnung wäre die Freigabe und
schleunige Rückbeförderung der Kriegsgefangenen , die von dem
gesamten deutschen Volke mit Sehnsucht erwartet werden . "

GroßSerlln
Achtung ! Arbciterratsmitglieder der T . P . D . und D . P .

Montag , de « 18. , nachmittag ? 2 vhr , im Sitzungssaal ? des
Herrenhauses : Vollversammlung sämtlicher Arbeiterräte einschließ -
lich der kommunalen .

TageSordimng : Stellungnahme zu de « von der N. T. P . D. und
K. P . D. »nsgcschricbenen wilden Arbeiterratswahle « .

Bralat . Fischer .
Erscheinen sämtlicher Arbeiterräte unbedingt « Notwendigkeit .

Achtung ! Arbeiter ! partekgevoffea l

MMWlMSvWiMS . V. J .
Donnerstag , 21 , August , 7 Uhr :

PharuSsälr , Müllerstraße .
UnionSfestsälr , Greifswalder Str . 221 .

Prachtsäle des Ostens , Frankfurter Allee .

Deutscher Hos , Luckauer Straße .
Patzenhoser Brauerei , Fidicinstr . 2/8 .
Prachtsälc Moabit , Wiclefstr . 24 .

Charlottenburg , Volkshaus ( Gr . Saal ) , Rofinenstr . 3.

Johannisthal , Restaurant zum Lustverkehr , Friedrichstr .
Lichtenberg , Aula des Realgymnasiums , An der Parkaue .
Akaricndors , Gesellschaftshaus v. Grassel , Chausseestr . 305 .

Neukölln , Kliems Festsäle , Hafenheide 13 .

Steglitz , Festsaal des Gymnasiums , Heesestr . 18 .

Wilmersdorf , Florasäle , Johann - Georg - Str . 19 .

Schöneberg , Aula der Chamisscsschule , Barbarosiaplatz .
Tempelhos , - Aula des Realgymnasiums , Kaiserin -

Augusta - Straße .
Treptow , NeueS GesellschastShauS , am Bahnhof .

Der Bezirksvorstand .

DienStag , IS . Angnst , 7 Uhr :

Cöpenick , Boyernhof , Berliner Str . Ecke Rudower Str .

Weißensee , Borussiabrauerei , Berliner Allee 211 .

Mittwoch . 20 . Angnst , 7 Uhr :

Pankow , bei Lindner , Brestestr . 84 .

Reinickendorf - Ost , Schützenhaus , Restdenzstr . 1.

In allen Versammlungen Tagesordnung :

Ter internationale Zusammenbruch der RStediktatar .

Woihich , und des Stricke » in Wäscheleinestärfc . Auch Angaben über
den Verbleib der Kopfbedeckung und der Schuh « , die bei der Leiche
fehlten , sind für die weiteren Ermittelungen von Wichtigkeit . Eben -
so wurde ein zweites Gepäckstück des Ermordeten , eine Reisekiste , noch
nicht ermittelt . Der Arbeiter Leuschner ist seit Auffindung der
Leiche verschwunden . All « Nachforschungen nach seinem Aufenlhoät
sind bisher ergebnislos gewesen . Nach Aussage » einer Zeugin hat
Leuschner . geäußert , daß er BlauS wegen verschwinden müsse .
Leuschner steht in dem dringenden Verdacht der Mittäterschaft . Alle
Personen , die über chn Angaben machen können , wollen sich bei der
Kriminalpolizei meiden . Auf Wunsch wird Verschwiegenheit zuge -
sichert . Für die Aufklärung der Tat wird auf die Belohnung wo- n
nOÖO M. hingewiesen . All « Mitteilungen find zu richten an die
Kriminalkommissrrre Dr . Riemann und Trettin im Zimmer 183 des
Berliner Polizeipräsidiums , HauScmschluß Sil .

Aufhebung der Zwangswirtschaft fKr HerdstgemSs « .
Der ReichSerrrährungSmin ! stier hat sich damit einverstanden er -

klärt , daß auch da » Herbstgemüse von jeder ZwangSbewirtschaftung
freibleibt .

Schrippen streik . Die in der Bäckmurrnng de » Kneffes TeRxn ,
Steglitz , Friedenau , Licktevfelde , Marienduef und Zöhlendorf zu -
sauumnrgeschlosse iien Bäckermaister haben all » Protest gegen die neue
Verordnung über da » Schrippenöackeu fort Freitag die Schrippen -
bäckerei eingestellt .

Falschmünzerjagd im Flnßzen » . In choem Kampfe gegen da »
Falschmünzerwesen in Berlin hatte die ReichSbank , Falschgeldabtei -
lung , festgestellt , �daß der Stereothpeur RichardWalter , Werft -
ftraße S, für mehrere Falschmünzerbanden gewerbsmäßig Bank -
notenplatten und Klischees angefertigt hat . Ms man zur Festnabme
Walter » schreiten wollte , war dieser auS Berlir » geflüchtet . Am
Sonnabend vormittag wurde durch sin aufyestmgenes Telephon »
gespräch ermittelt , daß Walter sich in SchwiebuS aufholt « und noch
am selben Nachmittag mit unbekanntem Reiseziel von dort abreisen
wolle . Der Leiter der Falschgeld « bteilung setzte sich unverzüglich
mit der Flugzeugftaffel der Sicherheitswehr m Verbindung und
kurze Zeit danach stand ein Flugzeug zum Start bereit . Schon nach
einer Shmdc landete das Flugzeug in SchwiebuS . Beim An »steigen
auS dem Flugzeug nahm der Beamte den ihm persönlich bekannten
Walter , der bei der Landung des FlnsgeugeS neugierig Hinzuge -
laufen war , unter den Zuschauern fest .

Kasino - Theater . DaS kleine Vorstadttheater i * der Lothringer

An die Pflichtfortbildnngsschiiler .
Alle FortbildungSschüler , die Strafanzeigen wegen de » Schüler -

streiks erhalten , können sich tm Jugendsekretariat Belle -
vuestraße 7 III , S— 6 llhr melden .

Ter Landwirtschaftsinspektor Blnn ermordet .

Eine von der Polizei inspirierte Korrefpondeng meldet : Wie
berichtet , wurde am 7. d. M. die Leiche des landtoirtschaftlichen In -
speltors Karl Blau aus dem Landwchrkanal gelandet . Blau war
am Hals « und an den Füßen gefesselt und vollständig in eine Teck «
gehüllt . Die Eigenart der Verschnürung ließ sowohl die Annahme
eines Setstmorde » wie auch «ine ? Mordes zu . Nach den bisherigen
Ermittelungen liegt unzweifelhaft Mord vor .

'
ES ist festgestellt ,

daß Blau narh vierwöchiger Haft in München am 1. August in Berlin
angekommen ist . Er hat an diesem Tage in der Mittagsstunde sein «
Ehefrau aufsuchen wollen , sie jedoch nicht angetroffen . Dann ist
er nach dem Lokal von Löhrich in der Puilkamerstraße 0 gegangen .
Dort bat er erfahren , daß an demselben Abend in der Mittenwolder
Straße 34 in der Aula des Friedrich - Rcalgymnasiums eine Ver -
sammlung unter dem Deckmantel Betrieb Lichtenstein abgehalten j
werden sollte . In diese Versammlung ist Blau auch gegangen . Es
ist durch Versammlnngötciluehmcr bekundet worden , daß eS zwischen
VersammlungSmitgliedern und Blau zu ernsten Zusammenstößen
gekommen ist N- ch Schluß der Versammlung gegen 12 Uhr wurde
Blau von einigen Mitgliedern der Versammlung umringt und unter
Bedrohungen zur Rede gestellt . Es wurde ihm von dem Bcrsamm -
lungsleiter , dem Lederarbeiter Mar Leuschner , am 14. Februar
1390 zu Berlin geboren , Dresdener Straße tLd , Oiwrgebäude par -
tsrre wohnhaft , die Tasche nach Papieren durchsucht und diese ab -
genommen . Blau ist darauf unter Anführung von Leuschner aus
dem Versammlungsraum geführt worden . Seither fehlt bis zur
Auffindung seiner Leiche jede Spur von ihm . Es muß mit Sicher -
heit angenommen werden , daß Blau von Leuschner und anderen
Versammln ngSteilnrhmern , deren Zahl nicht genau feststeht , un -
mittelbar im Anschluß an die Wegführung gefesselt , erdrosselt , in
eine Decke gehüllt und dann in den Landwehrkanal , der vom Ver -
sammlungSort etwa 7 Minuten entfernt liegt , geworfen worden ist .
ES ist nicht ausgeschlossen , daß Personen an jenem Abend eine
Gruppe von Menschen beobachtet haben , die hierüber nähere An -
gaben machen können . Für die Krmminalpolizei ist eS von größter
Wichncckeit , daß sich alle Personen melden , die an jenem Abend von
dem Vorgänge etwas bemeelt haben . Besonders wertvoll find An -

gaben übet die Herkunft der Decke , ewe dunkel graue Militärdeck «,

Straße hat am Sbnnabend feine Saison mit dem früher diel ge -
gebe neu Volksstück „ ttzroß stadtpflanzen " eröffnet . Das aus -
erkaufte Haus bewies , daß der Direktion die Gunst des Publikums
erhalten geblieben ist . In dem D ö r m a n n schon vollsstück mit
' einen starken Effekten verstanden eS Viktor L i tz « k und Suba Lor -
big ganz ausgezeichnet , die von ihnen verkörperten Charaktere dem
Publikum nahezubringen . Auch Adolf Zimmermann spielt «
seine kleine stloll « als Vater Wallner sehr frisch und lebemSwarm .
Ganz ausgezeichnet brachte Berta Hofmann die Kuppelmutter
Brande ! heraus . Auch die übrigen Darsteller taten ihr bestes , dem
wirkungsvollen Stücke den verdienten Erfolg zu erringen . — Im
Spezialitätenteil « führten Ellen und Otto Sri von « sehr elegant
mehrere modern « Tänze vor . Ein kleines harmioS - hsiteres Singsipiel
„ Schwarzivaldbüble " fand mit Viktor Litzek und Tilly Delmar
gleichfalls

'
lebhaften Beifall .

Radrenne « in Treptow . Klassisches Danerreiroen „ Dimrium "
in zwei Läufen über je eine halbe Stunde . L Lauf : L AppelhcmS
32,080 Kilometer , 2. Nettelbeck 31,840 Kilometer , 3. Stellbrink
29,660 Kilometer ; Lewanow wegen Radschaden aufgegeben . 2. Lauf
und Gesamtergebnis : 1. Appelhans ö3,S40 Kilometer , L. Stellbrink
00,570 Kilometer , 3. Rettelbeck 68,090 Kilometer , 4. Lewanow 39,380
Kilometer . — Armbindenrennen , 3 Runden : 1. Rudel 2 Min .
16 Sek . , 2. Wiegand , 8. Schwab , 4J Hahn . — Kurzes Handicap ,
000 Meter : 1. Schulz ( 90) 1 Min . 6 Sek . , 2. Zimmermann ( 110 ) ,
3. RadomSki ( 85) , 4, Petrie ( 70 Meter Vorgabe ) . — Dauerrennen ,
20 Kilometer : 1. Stellbrink 18 Min . 41 Sek . , 2. AppelhcmS 1350 ,
8. Lewanow 2410 , 4. Nettelbeck 267lh Meter zurück . — Punktefahren ,
3000 Meter : 1. Schwab 5 Min 9 Sek . . 2. Hiepel . 3. Rädlitz , 4. Stolz ;
Wiegand schwer gestürzt . — Prämienfahren , 15 Runden : 1. Schwab
C Min . 24 Sek . , 2, Hiepel , 3. Hahn . 4. Stolz , Die Einzelprämien
fielen an Rädlitz , Rudel , Stolz und Petrie . — EntfchädigungSfahren ,
3 Runden : 1. Münzner 1 Min . 21 Sek . , 2. Neinas , 3. Freiwald ,
4. Seel . �

_

Groß - Berliner Lebensmittel .

Lichterfelde . Bis zum 23. 3. 200 Gramm inl . Hülsenfrüchte
auf Sit . 55 der Leben lmittelkorte , 2 Pfund Granpen auf die Nr .
00 und 61) 1 Pfund amerik . Weizenauszugsmehl auf die Ab -
schnitte V 16 und W 16 der Einfuhrzusatzkarte , 1 Pfund ausl .
Maismehl auf Nr . 42 der gelben Lichterfelder Bezugskarte .

Alt - Glienicke . Auf Abschnitt Ol der Lebensmittelkarte 290
Gramm ausländische Hülsenfrüchte ( 0,63 VI. ) und 360 Gramm
Reis ( 1,02 M. ) , 67 250 Gramm Maisfabrikate ( 1,45 M. ) . 68
250 Gramm Marmelade ( 0,05 M. ) . 16 der blauen Lebensmittelkarte
125 Gramm Teigwaren ( 0,17 M. ) , f 42 der Jugendlichenkarte 250
Gramm Graupen ( 0,22 M. ) , O 13 der Einfuhrzvsatzkarte 125
Gramm Margarine ( 1,55 M. ) . Auf Abschnitt 4 der blauen Leben » .
mittelkartc 250 Gramm amerikanischen Speck . In den Gemeinde .
Verkaufsstellen 5 Pfund Kartoffeln auf Karioffelkarte . Vom Mist -
woch ah auf Abschnitt 17 der blaue » LehenSmittrikarten

1 » Gramm Kcckcw - md 1 » Gramm Zucker ( znfcnmnen 4,0k N. ) ' .
Auf Milchkarten je 2 Eier ( a 1,35 M. ) . Die Verkaufsstellen find
von jetzt ab geöffnet : 1) Alt - Glienicke 8 — 12 und 2 — 6 Uhr .
2) Falkenberg 10 —12 und 3 — 7 Uhr . Sonntags ist die Verkaufs¬
stelle Falkenberg nur zum Milchverkauf zu der bisherigen Zeit
geöffnet .

Mariendorf - Südende . In den Gemeindeläden für Kinder

vom 1. bis 6. Lebensjahr auf Vollmilchkarten je 2 Pfund Keks oder

Zwieback ( 3,52 M. ) ; außerdem Pfund Reis ( 51 Pf . ) , % Pfund
Haferflocken ( 38 und 45 Pf . ) . Gleichzeitig noch fh Pfund Morgen »
trank ( 45 Pf . ) . Auf Nr . 89 für Jugendliche V4 Pfund Reis ,
fh Pfund Haferflocken , auf Nr . 40 und 41 14 Pfund Morgentranl
— Personen über 70 Jahre 2 Pfund KekS oder Zwiebach Verkauf
Montag bis Sonnabend . Ab heute von 10 — 12 und 2 — 7 Verkauf
von Unterhosen auf dem Hofe des Polizeidienstgebäudes .

Steglitz . BIS 19. August aus »1 der Groß - BerNuer Lebensmittel ».
karte 100 Gramm Haferflocken , 100 Gramm ukrainisches Weizenmehl ,
200 Gramm tnl . Hülsenfrüchte , 100 Gramm aes. Nudeln oder inl . Mais -
grieß . Auf T 15 der Einsuhrzusatzkartc 250 Gramm amerik . Weizenmehl ,
gleichzeitig Anmeldung von amerik . Weizenmehl ( aui V 15 250 Gramm ) .
Verkauf von Zucker bis 27. August . Bis 24. ( O 13) 125 Gramm Margarine .
Kartoffeln 5 Pfund . Verkauf von 250 Gramm ausländ . Maisfabrikaten ,
250 Gramm ausländ . Hülsenfrüchten , 250 Gramm inländ . Marmelade .

Lichtenberg . Voranmeldung : Auf 57 500 Gramm Suppen , aus 58 :
125 Gramm Reis , 40 J ( Jugendliche ) und 385 K. 8. 125 Gramm Hafer «
flocken. Ohne Voranmeldung : 500 Gramm Marmelade aut 53 bis 23. August .
siische, Räucherwaren in städtischen Fischhallen ulw . Ruf Urlauberkartcn :
100 Gramm Nährmittel und 250 Gramm Marmelade . Für heimgekehrte
Kriegs - und Z vilgefangme auf lo Zusatzlarte : ISO Gramm auSländifche
Hülsenfrüchte (siehe Anschlagsäulen ) . 125 Gramm Margarine auf 0 13
Einsubrzulatzkarte . 200 Gramm ausländisches Roggenmehl auf 393 B. J.
G. K. 8. Lichtenberger Karte . ' J, Pfund geräucherlcr amerikanischer Speck

auf 394 El. X G. K. 3. ( Ausgabestelle » siehe Anjchlagsäuleu . )

Groß - Serliner Partesnachrichten .
Z. nnd 4. . Abt . : Frauenabend am Dienstag , abend » 8 Uhr ,

in der Aula der Baugewerksschule , Kurfürstenstr . 141 . Vortrag der
Genossin Dr . Benecke über , ErziehungSfragen im sozialistischen
Staat " .

20. Abt . : Heute 7 % llhr : Funktionärsitzimg bei Ronsdorf ,
PeterSburgerstr . 86.

Trmpelhof . Frauen ver sammlung heute 7l - h Uhr jm Musi
de » Realgymnasiums , Kaiserin - Augusta - Straße . Referentin : Gc -

nossin Todenhagen .

_ _

GMerkschoflsbewMk ?
Steigendes vertrauen der Angestellten zu den

freigewerkschastlichen Organisationen .
Seit den Tagen der politischen Umwälzung hat sich auch inner »

halb der HandlungSgehilfenbewsgung eine Revolution insofern ab »
gespielt , als die Zahl der Mitglieder des Zentralverbandes
der Handlungsgehilfen geradezu sprunghast gewachsen ist .
Besonders in den größeren Städten find Steigerungen zu ver »

zeichnen , die im allgemeinen in der freigewerkschaftlicheu Bewegung
unbekannt sein dürften .

Der Mitgliederbestand de » Zentralverbandes betrug am

X Oktober 1918 am 30. Juni 1919
Berlin

- - - -

Breslau
Chemnitz
Köln
Dortmund
Dresden
Düsseldorf
Elberfeld
Essen
Frankfurt o/Bl
Hamburg
Hannover
Kiel
Leipzig
Magdeburg
Mannheim
München
Nürnberg
Stuttgart

Insgesamt hatte der Zentralverband am 1. Ottober 1918 Z> 888
und am 80. Juni 1919 196 487 Mitglieder . DaS bedeutet eine
Steigerung von mehr als Kl » Proz . im Laufe von drei Quartalen .
Unterdessen ist die Zahl der Mitglieder bereit » auf über 200 000

gestiegen . Damit ist der Zentralverband der Handlungsgehilfen die
größte Angestelltenorganisation überhaupt geworden .

Eine ganz beträchtliche weitere Steigerung der Mitgliederzahl
wird eintreten , wenn die vorgesehene Verschmelzung mit dem Ver »
band der Bureauangestellten ( zirka 80 000 Mitglieder ) und dem
Verband der VerficherungSangestellten ( zirla 26 000 Mitglieder )
vorgenommen ist .

Also auch in der HandlungSgehilfenbewegnng , die zu Friedens »
zeiten für den freigewerlschaftlichen Gedanken wenig empfänglich
ivar , marschiert die fteigewerkschaftliche Organisation mit Riesen «
schritten . _

Tarifbeweg « ng der Hosen - und Wefkenschnekder .
Eine Versammlung der Hosen » und Westenschnetoer nahm Siel »

lrmg zum Abschluß eines Tarifvertrages . Fischer führte aus ,
daß schon im Jahre 1913 der Verband vevsucht hoch«, einen Tarif »
vertrag obzirschließen . daß « 8 aber damals nicht möglich war , die
Kollegen zusammenzufassen . Es ist sine Einteilung in drei Klassen
— guie , Mittel - und Stapelware — vorgesehen . Di « Grundlöhne
sollen betragen : Hosen : 1. Klasse 3,26 M. , 2. Klasse 2,50 M. . 8. Klasse
1,75 M. , Burschenhosen : 2,75 M. . 2 — SR« 1H0 M. . Westen : 3, —
Blark . 2,25 M. , 1H0 M. , Burschenwesten : 2H0 M. , 1,75 M. , 1,25
Mark . Auf die Löhne erfolgt eist Zuschlag von 225 Proz . Der
Tarifvertrag soll für rechtsverbindlich erklart werden , um mit der
Schmutzionkurrcnz der Zwischenmeister aufzuräumen . Auch die
Extraarbeiten sollen wesentlich erhöht weiden .

Die Versammlung beschloß , den Tarifvertrag in der vorge -
chlagenen Form an den Arbeitgeberberband einzureichen .

Neuzeitliche Strömungen in der Beamtenschaft .
Die erfolgreiche Arbeiterbewegung und die Revolution ist nicht

ohne Einfluß auf das Beamtentum geblieben , dessen Schicksal in
der iöecgangenhett von dem Wohlwollen der Staatsregierungen und
bn Landtage oibhing . wobei in der Siegel die Forderungen der Be -
amten immer zu spät erfüllt wurden . Die Quittung für diefe »
Verhalten der früheren Machthaber liegt nun vor . Wie bei uns ,
haben sich auch in Bayern sozialistische Bcanttensekiionen gegrün - .
det . In Bayern ist es aber dabei nicht geblieben , dort hat sich auch
eine bayerische Beamtenge werkschaft auf frei -
gewerkschaftlicher Grundlage gebtldat , die sich zur Auf »
gäbe gestellt hat , die Rechte und Fretftatten der Ravolurion auch für
die Beamten sicherzustellen . Wie eng die Bevbindung zwischen dieser
freien Organisation und den Arbeitern im Bayern bereits gediehen
»st , läßt folgende Entschließung des GewerkschaftSvereins München
vom 1. August 1919 erkennen , die eine Absage an die bisherigen
Organisationen der Beamten ist und ein Weckruf cm die Beamten ,
sich freigewerkschaftlich zu organisieren .

„ Der Getverkschaftsvercm München nahm in seiner Del « -
giertenfitzung vom 12. August nach einem Vortrag de « 1. Bor -
sitzend « der Bayerischen Beanttengewerkschaft , Postzetvetär Wolt ,



über die EinigungKverhaiidlungcn dieser Gewerkschaft mit dem
Beamten - und Lehrerbund folgende Entschließung an : Die an -
tvesenden Delegierten der freiorganisievten Arbeiter haben die

Gründung einer freien Beamtengewerkschaft und ihren am
1. Juli IlllO erfolgten An sckilutz an den Gewerrichaftsoerein leb -

Haft begrüßt und erblicken in ihr die ehrliche Förderin gemein -
famer Arbeit zwischen Arbeiterschaft und Beamten . ' Sie würden

daher ein Aufgehen der Bayerischen Beamtengewerkschaft im

Bayerischen Beamten - und Lehrerbund bedauern , da die frei -
organisierte Arbeiterschaft jede Verbindung mit den bisherigen
Organisationen der Beamten im Hinblick auf deren bisherige
Haltung ablehnt . Sie sind überzeugt , daß weitaus der größte
Teil der unteren und mittleren Beamten und alle Vorurteils -

freien höheren Beamten sich mit der Arbeiterschaft solidarisch er -
klären und fordern diese Beamten auf , dies durch ihren Beitritt

zur Bayerischen Beamtengewcrkschaft zum Ausdruck zu bringen .
Die fteiorganisierte Arbeiterschaft wird alle gerechten Fordcrun -

gen der Bayerischen Beamtengewerkschaft in bezug auf Arbeitsrecht
und Arbeitslohn stützen _ _ _ _Die übrigen Gewerkschaftsvereine
werden gebeten , sich dies « Entschließung zu eigen zu machen und
die Ortsgruppe der Bayerischen Beanitengetverkschaft zu fördern . "

Deutscher Metallarbeiterverband . Autoschlosser . Montag ,
den lZ . August tglg , abends 5 Uhr : Versammlung aller in
den . Autoreparaturwerkstätten beschäftigten Kollegen in den „ Ger -
mania - Prachtsälen " , Chausfeestr . 119 . Tagesordnung : 1. Bericht
über den Ne' cbskongrcß in Frankfurt . Referent : Kollege Dcussen .
2. Die Spaltung im Vollzugsrat . Referent : Genosse Eckert .
3. Gruppcnangclegcnheiten und Verschiedenes .

Montag , den 18 . August 1919 , abends pünktlich 7 Ufr :
Anßcrordentliche Bezirkßversammlung des Bezirks 22 ( Cöpenick -
Friodrichshagen und anschließende Orte ) im Stadttheater Eöpenick ,
Fricdrichstr . 6. Tagesordnung : 1. Die jetzigen Vorkommnisse in der

Verwaltungsstelle Berlin . Referent : Kollege Otto Tost , erster Be -
vollmächtigter . 2. Diskussion .

Dienstag , den 19 . August 1919 , abends 6 % Uhr :
Branchcnvcrfammlnng aller Aufzngsmimteure und Helfer im Patzen -
hofer Bierpalast , Friedrichftr . 134 . Tagesordnung : 1. Bericht der
Agitationskommission . 2. Verschiedenes .

Dienstag , den 19 . August 1919 , abends 6 Uhr : Bcr -
sammlung der Metall - und Rcvolverdreher im Gewerkschaftshalle ,
Engelufer 1b ( Saal 4) . Tagesordnung : 1. Stellungnahme und Be -
richt über unsere . Streiks . 2. Bericht der Branchcnleitung . 3. Ver -
sch: ebenes . Pünktliches Erscheinen der Kollegen ist unbedingt noi -
wendig , da um 7 Uhr der Saal geräum ! toerden muß .

Wetterbericht bis Dienstag mittag . Im Osten zunächst vor -
herrschend toolkig und strichweise Gewitterregen ; im Westen und
spater auch im Osten trocken und ziemlich heiter ; in den Tages -
stunden warm .

Auch die sauberste Mutter
ist der Gefahr ausgesetzt , daß ihr Kind aus der Schule gelegentlich Ungeziefer mitbringt Sie kann es aber

— Ungeziefer nebst Nissen — sofort durch Kopf - und Haarwasser Pfeifferol radikal beseitigen . Dabei schäuptt

unser Haarwasser prächtig , reinigt die Kopfhaut von Schinnen , befördert den Haarwuchs und macht das

Haar voll und locker . Flasche 1,73 M. und 2,75 M. überall zu haben .

Pfeifferol , Flasche 1,75 M. und 2,75 M.
Trlcresol - Pnder Pfeiflerol gegen Flöhe , 1,25 M.
Hautcreme Pfeiffer ©! , Tube 1,25 M.
Frostcreme Pfeifferol , 75 Pf . und 1,25 M.
Wan�ento « ! Pieifferoi , Flasche 2 M. , 3,50 M. und 5 M.

ÄpotiiekeF Otto Pfeiffer & PiehSer , N 65, SeSmlsMe 17.
Lieserli nten der deutschen Armee

in Fuss pflege - , Frost - und Uugcziefcr Mitteln .

Billige MM
Herren - ,

Speise - , Schlafzimmer
aus erstklassigem Fricdensmaterial in
allen Ausführungen wegen Aufgabe
der Fabrikation preiswert verkäuflich .

* & Co. . ÄÄ » ffr . 29
gegenüber dem Eeschiistshausc Rudolph Hcrtzog .

MM

MIMHl . Bottd « UM
( S . P . D. ) .

Am Mittwoch , den 20 . August 1919 ,
nachmittags 2V. Uhr

IWT Versammlung
sämtlicher Angestellten nnd Arbeiter

der Städtischen Elektrizitätswerke
im Hotel „ zum goldenen Löwen " ,

Jüdenstratze 55 ,

Tagesordnung :

„ Soll unser Volk zugrunde gehen " .
Redner : Genosse Adolf Wuschick . 2. Freie Aussprache .
Alle Angestcllten und Arbeiter , die auf dem Boden der T. P . D. stehen ,

und an dem Ausbau unserer Volkswirtschaft und damit an der Durchführung
d cö Sozialismus mitarbeite »! wollen , müssen i » dieser Versammlung erscheinen .

Die Vertrauensleute

der S . P . D . der Städtischen Elektrizitätswerke .

v.

Kotibusorianun « * ' : » ,

Speht Zimmer

Herren - Zimmer

Schlaf Zimmer

Woim Zimmer

Köcnen

Ptetäisg,a

Nacktheit - Schönheit
Behördlich freigegeben . 20 Tiefdruck - KunstpostKarten ,
50 et. M. 2,50 100 Sick 10, —. Bromsilber - Photokarten .
hochkünstlerirch Mk. 5, —. Porto extra . Voreinsendg . od.

, Nachn .
1707. ' 0 . Fischer , Abt . R, Berlin - Halensee .

| Ziehung ; schon am 27. u. 28 . August

deutsche

VolkswoM - Sattede
Gesamt ' und Hauptgewinne

iooooo .

50000

10000

5000
Die Gewinne bestehen aus vollwertigen Gold - und
. Silbergegenständen und werden von uns auf Wunsch
mit 00 Proz . in Dar ausgezahlt . Auszahlung erfolgt

sofort gegen Vorlegung des Loses .

Lose nur 3 Mark .

M.

M.

Wir kaufen u . verkaufen

« Staats - und StatMnttn
,

« in- und Busiandisclie Renten |
5 Kupons |

Jsachgemässe
Beratung Uber ß

Industrie - Aktien .

Eugen Sab & Co. , Banigesclfsfl Berlin W. 8. ' |
' Taubenstraaae 46 . ' » IMWS

Zahle
sür

Alte Gebisse ,

20/1

künstl .

Zähne

gewöhnl . Platinzahu 1 — 2 M. , Platin - Stiftzahn
4,50 M. , ältere Gebiffe mit Plt . - Plattenzühue

pro Zahn von 8 Mark an .

Gebisse in Gold u. Platin höchste Preise
nur von DtenStag , d. 1» . bis einschliestl . Sonn -
abend , d. L3 . Aug . v. 10 —6 Uhr im Hütet » R o r »
d i s ch e r H o f - , partr . Invalideuftr . 126 b. Stett .
Bahnhof . <». Llndner .

10 Lose mit Porto
und Liste

Emil Haase &Co . , B8- ,,n Z1'

und in unseren Filialen :

Leipziger Str .
Wallstraße 1

104 Königstraße 55
Müllerstraße 3b

Rosenthaler Straße 71 .

führen auch : Zigarren , Zigaretten , Stumpen
Rauchtabake preiswert .

nur 30 Mark .

Gute Möbel
• oHd « , geschmackvoll , billig ,
sowie komplett . Wohrans » .

BlnHchtuogen
kauft der Kenner

am besten direkt beim Tisch termelster

Julius Apelt
Berlin SO. , AdalbertstraQe 6

am Kottbuser Tor .

ishgsi

Seit 1372

KUHLS-
riiios

Verkauf direkt ab
Fabrik - Magazin :

H31,Wiitr . lMB

MÖBEL
Lieferung kompletter

fierreD-, Speise-, Sclilal-
iinti WolmziniGter

ab Fabrikgebäude m. eig.
Lastauto nach jedem Ort .

Mmim
Berlin , Alexanderstr . 31,

Tel . Kgst . 1737. •

Dr . Grütering
Spezlalarzt .

Invaiidcnstra &e 33
Ecke Chausseestraße am

Stettiner Bghnhof . *
IO- I . ' /jS —Vj7, Sonnt . 11—12.

Elsktromatore
Gleichstrom : : Drehstrom

kauft . [•

Ingenieüritsreaü Sciiliclilinp
Berlin W9, Linkslr . 10.

Tel. LDtzow 3705 und 8518,
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Organisations - 1
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z Eig. Reparat . - Wcrkstatl ™
u. Organisationsbureau S

Meint Dreusicke J
Kommandantenslr . 66 | y

Kupferdrähte
Kabel

Litzen
für Auslandsbcdari I
kauft Kabelrerlrieb |

Ptalzburg 4550
1 Joachim - Friedrich - 1

straße 34 '

" Loaibard - Hans�
~ H. Gratf , Leipz . Str . 7511 «
— HSchste Belcihung g.
E Q Diskret� Reellste «

Gelegenheits - =•
käufe , Uhren , f

Brillanten . ' S
Schmucksachen , i

10—50° / « unt. Ladenpr . H

Geger. amelnea Blut
zum Ausicheiden aller Schär -
fen aus den Säiten gibt es
nichts Besseres als Apotheker
Laucnsteiu » Aenorations - Pil .
len ganz bes. bei Ausschlägen ,
Ecsschtsblllien , roter Haut ,
Flechten , Bltitaitdrang und
Berstopiung . Dose M. 5,50
nur von Apoth . Lauenstcins
Verf . Sprrtnbirg L. 44.

De ei« liifö
beseitigt

0 ' ™' Jaussalbe i
jed. riautausschl , Flecht . , |
')<autjuck . , bes . Ueinschad . , I
Krampfadern der Frauen I
u. dergl , in Originaidosen I
4 50. 7 50 erhältlich in der |

„Elefanten - Apotheke " I
Berlin 213, Leipziger !
Straße 74 la. n6ah( ,ffpl ) {

Elektromotoren
Reparaturen
Gleichstrom — Drebstrom
Ankauf — Tausch — Verkauf .
Schönberger , Bluracnstr . JOOII.

Alexander 1723.

! ! ! Geld ! ! !
lür jede Wertsache . Höchste An-
latitspretse sllr Pfandscheine ,
Brillanten , Goldgegettständ «,
Tcppiche , Bücher usw. Wolii ,
Friedrichsir . 41 III, GdeSochftc .

Isolierten Küpferdraht,
Litzen und Wactisdraht ,

kauft hQchstzahlcnd *

Ingenieurbureau Schllchting
Berlin W 9, Linkstraße 10
Tel. : LDtzow 3705 und 8518.

Nervöstj .
Störungen u. Scregungs -
zustände , Echiaslosigteit ,
nervöse Magen , u. Herz-
beschwerden , Uoichels
„ Joidrarnenl - ( reiner
Pflanzenattszug ) , ein un¬
gemein beruhigendes , heil »
iant wiriendcs Epezifimm ,
die naillrliche Medizin f, d.
Nerv . M, 3,50. Otto Reichel ,
Berlin !Z, Elsenbahnstr . 4.

Rverth & Mittelmann

( iegr - Kis - Bankgeschäft ! EEEE
Berlin C. 19 , Petriplatz 4
gegenüber der Petrikirche :::

Fernsprecher : Zentrum 2373, 7103 und 11541.
Geschäftsstunden 10— 1, 3 —6 Uhr
Sonnabend Geschäftszeit 9 —3 Uhr. *

Anmeldung ausländischer Effekten kostenlos .
Gewissenbaitc Beratung bei Anlage der

freigewordenea Kapitalien .
BesteVerwertung ausländisch . Anleihen u. Coupons .

HauSwagen , zwei - und vierrädrige ,
mit und ohne Federn , verschiedene Größen und Ausführungen .

Großes Lager . Mäßige Preise .

G . Wagner , Cöpenicker Str . 71 .

_ , ( Hoiss Hos " - nein Ludengesch ist ) 140,

kleine großen Model - Läger
mit Speiiejimmcrn , Herren »intmern , S- hlaf -
jimmern , Leder - u. fflobelin - ffiacnihtren , piasch »
fofaa , Irumeans , schranken , Vertikos , kom -
pleiten Sllcheiteinrichlungei » nsm . stehen zur ge-
' ästigen zwangiosen Besichtigung in der Orunnensiraye
Vr . T, Kr . 6 n. Kr . 186 nahe Rosenthaler Piaß bei

mbehhechner , ÄÄbl i
| Geöffnet von 8—6

Töhtip mit echtem Friedeas -
ffüJiiE kaatschuk 5 Mark .

5 Jahre tbaranne . — gohnziehen mit Sotänbunn bei
Bestellung v. Gebissen gratis . Goldlronen o . ZOM. an.

Lpeziaiität : Zähne ohne tBauinenpIotte ,

Taknpraxls ttatvani ,
Danzigsr Straße , Ecke Schönhauser Allee.

SpezisLlsirzt Dr . Hasche
Svrechstunben 10—1, 5—8. Sonnt 10—1.

am Bahnhof — Teiizahlttng 1
Friedrichskrohe . gestaltetZrieöWWe SS

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_

SpezIal-BetiaüdTnnß Kühn V* f »? «i «
Äi' rlpaaccfp 7� I Ecke Bresiauerätr . , /dicht am Schles . bnf .
AllUl Cvljjli . iü , 1 Sprechz . 10 —12, 5 —t, Sonnt , geschlossen .
« MMMMKarn « und Blutuntersachungen . —— —

KeineWanzemehmXs «
nur mit Kamtrer ' üger Bergs Nicodaall u. II zu erzielen .
llestloHC Wanzen - n . Brntrcrnirhtnnj ;
Eriolg vcrblütfenci . Kinderleicht anzuwenden . Gesetzlich
geschützt — Viele Dankschreiben . — Dopoelpaket

M, 2 50. Ausreichend für 1 bis 3 Zimmer und Betten . «
Alleinverkauf : Sämtliche Warenhäuser A. Wertheint .
Bei Eins , von M. 2,70, oder Postscheckkonto Berlin 31 286
portofr . Zus. durch ti . A. ( iroesel , Berhn . Köniagrälzer Str . 49

Mandcilne , Laute .
Gitarre , EJonOermurboL
45. —, erst! 1. 85. —, Ronjcciiaule
13 . — 145 . — (Unterricht 8. —
Monatshonorar , eventL 10s: dg.
SchuellfurseMflnstlerritotine
mit zubehdr 145. —, ttonzerl -
geige 85. —, Brust , Lranirn -
stragc 180 III. '

und Abköllo
, kaukt jeden Posten
\ Nacbcmstein , a . m b h. , r
' Chartottcaburj ; , .J Charlottcaburj ; ,

Wlndscheldstr . 5.

ildf
Wdsttl

und konnpL Wohnungselnrid - dunoen

flerrea - u . Speifeziznaxier
WoSiXi — ti . Sc3 \ i £ ! kfz £ zzuner

Hervorragend sdiön und preiswert
In allen er » uuSäiartea

Klubsessel und Sofas
In Oobeün und Leder

Sg » e3g - - Al > ZeUMiici

kompletter E nrienfungen . dairer

stets viele OelegenHeltskSute

M . MarldewIciB
c . co - t . acnrtmwse , Mortto -

KREHUUii

MSbel aller Art *
kauit man preiswert

nur In der bekannten I

MobelhaUe„ Osten "
Berlin , Alexanderstr . 14b. |
( Ecke Schicklerstraße ) .

Atastr iig - er luaseii

für den „ Vorwärts "
werden eingestellt in folgenden Filialen :

ffonHn « Ackerstr . 174, am Koppcnpiatz . — Prinzenstr . 31, Hof part — Stolpmann ,
DCiuU , w, Blumcnihalstraße 8, Hof. — Markusstr . 36.

Schöneberg : Beiziger Straße 27.
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